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Anders als Albrecht Müller begleitet mich der Begriff Kapitalismus seit ich politisch denken
gelernt habe. Ich halte ihn z.B. gegenüber dem hierzulande politisch gebräuchlicheren
Begriff „Marktwirtschaft“ nicht für entbehrlich. Sicher, das Wort ist vieldeutig und der
Kapitalismus hat sein Gesicht vielfach verändert, gerade deshalb mein Interesse an der
theoretischen Debatte darüber.

In meinem Verständnis kennzeichnet Kapitalismus eine Wirtschaftsform, in der es auf der
einen Seite Kapitalbesitzer, also Besitzer von Produktionsmitteln zur Warenproduktion oder
zur Organisation von Dienstleistungen gibt, und auf der anderen Seite eine große Mehrheit
gibt, die im Wesentlichen nur ihre Arbeitskraft besitzt und die als Nachfrager auf dem
Markt auftritt. Der Kapitalbesitzer setzt Kapital ein, um eine Rendite zu erzielen. Der
Arbeitskraftbesitzer setzt seine Arbeit ein, um als Lohnabhängiger ein möglichst gutes Ein-
und Auskommen zu erzielen. Beide Seiten wollen also aus einer möglichst effizienten
Kombination von Kapital und Arbeit profitieren. Von daher gibt es einen logischen und
natürlichen Interessengegensatz zwischen der „Arbeitgeber“- und der „Arbeitnehmer“-
Seite, der sich auch in der politischen Auseinandersetzung niederschlägt.

Ich engagiere mich – auch auf den NachDenkSeiten – dafür, die jeweils unterschiedlichen
Interessen transparent zu machen und ich versuche zu einem ökonomisch, ökologisch und
sozial vernünftigen Interessenausgleich beizutragen.
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